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Angewandte Wissenschaft

Tie rUltureutflofycncn Staturmcnfchcn haU

ten ihre Streujer uub ihren Srebtt jufam»
mengelcgt unb eine .fiittj erftanben. (sine

tocifee Sut).
9Kon befdjXoB/ î'c feftlid) eiujuholeu.

ïiktfee ©etoänbcr legten fie an unb jogen
ifjr bom ©erg herab entgegen, gbx unb bem

biefen ©iehhäubler. SonntS ôë umgehu mit
a Suai), ha?" jtoinïerte er.

93cenfet), unfeftlidjcr," fpradj ber Ober»

natnrmcnfd), t)ebe bidj bintoeg mit beinern

Steden, mit Siebe tooïïen roir bie Sut) be»

treuen."

Tabon toerb ïaum a .fi nal) fatt, trci y
himmifeitenbontbenelentent "

§öre auf mit gludjen. gn SIcgbbten roar
bie Sul) fd)on beilig. SJÎit ©efängen tooïïen

toir bie Sut) jetjt begleiten."
Sie fdjritten linïê unb redjtê ber Sulj,

fädjelten feierlid) mit gtoeigen unb ftimm»
ten Sobgefänge an.

©er 5ßiet)I)änbIer fat) ber Suh nad) unb

fat) ihnen nadj: ® i e armen ©eifi, ber
arme ©eifi ."

2Iuf ihrem ©ergheim augelaugt, umftan»
ben fie bie Sut) unb pflogen 9tatê.

gn unferen Sîaturbetricb mufe Onbnung

ïommen", fagte ber Obcritaturmenfd).

Witb", fagte bie Ahth.

Gciner mufe bic gitroner fauber hatten,

einer unfre Sdjuhe butjen, einer ben Statur»

falat bereiten, einer mufe bie Sut) beforgen,
einer einen Slbenbbortrag halten."

SJcuh", fagte bie SM).

gd) nehme au, bie Strbeitsteiluitg ïommt

bou felbft burd) freie 3BahI toeldjem
SXmte neigen Sie ju, ©ruber Stefan?"

Ein Herzchen

gd) toilt ben SIbenbbor»

trag rjalten."
©er Obernaturmenfdj run»

jette bie ©rime: ©en täg»

lieben 3-ôettberbefferungêbor»

trag batte er fidj borbebal»

ten rooïïen.

©et'ê brum. gefyt ber

Juichfte hait, toir ftimmen

fdjriftlich ab."
2tlê bie einunbjtoanjig

3ettel cingefammett tourben,

ergaben fidj einunbjtoanjig
SaWbibaien für ben 3Coenb=

bortrag.
Stuf)", madjte bie Sul).

SSir madjen ©anïrott",
fagte ber Obernaturmcnfd),

toenn nidjt jeber fidj be»

jtoingt."
SJttt SDlühe unb Slot routben bic 3im-

nterreinigung, baê Stiefeltoichfen, ber Sta»

turfalat berteilt, ©ie Suïjbeforgung aber

Mißverständnis

Das ist ja reizend, daß du gekommen
bist, Max; ich wufcte nämlich nicht
genau, ob wir uns für Montag oder
Dienstag verabredet hatten, aber ich
sagte mir, du würdest schon warten."

Bevor ich Ihnen zwanzig Rappen
gebe, sagen Sie mir bitte eins:
Trinken Sie Schnaps?"

GewiB, gnädige Frau! Wo wollen
wir denn hingehen?" CMge)

toollte feiner übernehmen. Srft alê ber

©orftaub fagte, Sub unb Slbcubbortrag fic
Üen auf ein Slmt, übernabm beibe* ©ruber

Stefan.
Seictjt toar'ê nidjt, bas SJÏeifen aus beut

©udj ju lernen. S(uri) bie Sut) laut ©ud)

ju füttern, batte feine .*paten. (sin ©tüd

nur, bafe bie Muh felber obne jebe ©ud)

antoeifuug frafe.

©ruber Stcfanê erfter SBelrberbefferungê

bortrag toaijrte bon fieben bis ad)t ©er

jtoeite ging fdjon auf halbneuu. ©er britte

Ein Anonymus ist ein Mensch, der unbekannt zu
bleiben wünscht Halt, wer hat da eben eine
Papierkugel nach mir geworfen?"

Ein Anonymus, Herr Professor!" (Passing Show)

fteuerte auf jebn Uhr. ©ie ©rüber murrten.

Tic Sul) frifet unbefdjrânït," fagte ©ru»
ber Stefan, alfo rebe id) aud) unbe»

fdjränft." Unb er reibet« unb rebetc immer

begeiftertcr in bie 3îad)t unb fchliefelid) aud)

in ben Tag hinein unb bergafe im Jeuer»

eifer juletjt ganj ber Mut).

©ic aber ftanb hinten am ©erg in ihrem

©crfdjlag unb rnuljte einen Tag, muhte

jtoei Tage, rife fidj in ber brüten Stacht bon

ihrer Sette loê unb burch brach bie Scheibe»

luanb jur ©orratêïammcr. Tort fraß fic tn
ber ©erjtociflung jtoei ©funb grüne Seife.

Slm nädjftcn Tage lag fie am ©oben unb

ftrerftc bie ©iere bon fidj. Trauernb in
ihren toeifeen ©etoänbern, umftänben fie bie

Staturmcnfchcn. geierlich betoegten fic bie

griebcnêjtoeigc unb fangen.

Taë ïann aud) eine Sut) auf bie Tauer
nicht bertragen.

Sie erfjob fid) toieber unb gab bon ba

ab grüne SDtild). «ri»«S8a
*

(is ift jum ©erjtoetfeln," raunjt Sie

manbl, ber unglüdlidje libcnumit, einem

greunbe bor, feit SDtonaten mufe ich mid)
ben ganjen Tag über meine grau ärgern,
unb eë toirb immer fdjlimmer!"

Sagt ber greunb: SBenn Sie fidj fdjon
ben ganjen Tag ärgern müffen, toaê ïann
ba nod) fdjltmmer toerben?"

Tas tft bodj ïtar: bie Tag e toerben

länger !"
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Die Kuh
Die knltureutflohenen Naturmenschen hatten

ihre Kreuzer und ihren Kredit
zusammengelegt uud eiue Kuh erstanden. Eine

weiße Kuh.
Man beschloß, sie festlich eiuzuholen.

Weiße Gewänder legten sie an und zogen

ihr vom Berg herab entgegen. Ihr und den:

dicken Viehhändler. Könnts ös umgehn mit
a Kuah, ha?" zwinkerte er.

Mensch, unfestlicher," sprach der Ober

Naturmensch, hebe dich hinweg mit deinem

Stecken, mit Liebe wollen wir die Kuh
betreuen."

Davon werd kaum a Kuah satt, kreiz-

himmiseitenbombenelement "
Höre auf mit Fluchen. In Aegypten war

die Kuh schon heilig. Mit Gesängen wollen

wir die Kuh jetzt begleiten."
Sie schritten links und rechts der Kuh,

fächelten feierlich mit Zweigen und stimmten

Lobgesänge au.
Der Viehhändler sah der Kuh nach uud

sah ihnen nach: Die armen Deifi, der
arme Deifi ."

Auf ihrem Bergheim angelangt, umstanden

sie die Kuh und Pflogen Rats.

In unseren Naturbetrieb muß Ordnung
kommen", sagte der Obernaturmensch.

Muh", sagte die Kuh.

Einer muß die Zimmer sauber hallen,
einer unsre Schuhe Putzen, einer den Natursalat

bereiten, einer muß die Kuh besorgen,

eiuer einen Abendvortrag halten."

Muh", sagte die Kuh.

Ich nehme an, die Arbeitsteilung kvininl

von selbst durch freie Wahl welchem

Amte neigen Sie zu, Bruder Stefan?"

Ich will den Abendvortrag

halten."
Der Obernaturmensch runzelte

die Stirne: Den
täglichen Weltverbesserungsvortrag

hatte er sich vorbehalten

wollen.

Sei's drum. Jetzt der

Nächste halt, wir stimmen

schriftlich ab."
Als die einundzwanzig

Zettel eingesammelt wurden,

ergaben sich einundzwanzig
Kandidaten sür den

Abendvortrag.

Muh", machte die Kuh.

Wir machen Bankrott",
sagte der Obernaturmensch,

wenn nicht jeder sich

bezwingt."

Mit Mühe und Not wurden die

Zimmerreinigung, das Stiefelwichsen, der

Natursalat verteilt. Die Kuhbesorgung aber

tVlißverstsnclnis

Dss ist i<z rei?encl, clsb clu gekommen
bist, ^lâX! icti wußte nsmlicn nicbt
gensu, od wir uns kür lvlontsg ocler
Oienstsg versdreclet bstten, sber icti
ssgte mir, clu würcle»t sclion warten."

lkevor icli ltinen ?wsn?.ig kspoen
gebe, ssgen 8ie mir ditte eins:
trinken Sie Zctrnsps?"

(Zewik, gnsclige prsu! Vi/o wollen
wir clenn bingenen?" (juuzej

Wollte keiner übernehmen. Erst als der

Vorstand sagte, Kuh und Abendvortrag fie

len auf e i n Amt, übernahm beides Bender

Stefan.
Leicht war's nicht, das Melken aus dem

Buch zu lernen. Auch die Kuh laut Buch

zu füttern, hatte seine Haken. Ein Glück

nur, daß die >iuh selber ohne jede Buch

anweisuug fraß.
Bruder Stefans erster Weliverbesserniigs

vortrag währte von sieben bis achl. Der
zweite ging schon auf Halbneun. Der dritte

kiin Anonvmus ist ein iVlenscti, cler unbelcsnnt ?u
bleiben wiinsctit kkslt, wer kst cts eben eine
psvierkugel nscb mir geworken?"

k5in Anonvmus, Herr Professor!" (?assinx Suov)

steuerie auf zehn Uhr. Die Brüder murrten.

Tie Kuh frißt unbeschränkt," sagte Bruder

Stefan, also rede ich auch

unbeschränkt." Und er redete lind redete immer

begeisterter iu die Nacht und schließlich auch

in den Tag hinein und vergaß im Feuer-

eiser zuletzt ganz der ^iuh.
Die aber stand hinten am Berg iu ihrem

Derschlag und muhte einen Tag, mnhte

zwei Tage, riß sich in der dritten Nacht von

ihrer Kette los und durchbrach die Scheidewand

zur Vorratskammer. Tort fraß sie in
der Verzweiflung zwei Pfund grüne Seife.

Am nächsten Tage lag sie am Boden und

streckte die Viere von sich. Trauernd in

ihren weißeu Gewändern, umstanden sie die

Naturmenschen. Feierlich bewegten sie die

Friedenszweigc und sangen.

Das kann auch eine Kuh auf die Tauer
nicht vertragen.

Sie erhob sich wieder und gab von da

ab grüne Milch. s-i-Müu-r

Es ist zum Verzweifeln," raunzt Zie

mandl, der unglückliche Ehemann, einem

Freunde vor, seit Monaten muß ich mich

deu ganzen Tag über meine Frau ärgern,
und es wird immer schlimmer!"

Sagt der Freund: Wenn Sie sich schon

deu ganzen Tag ärgern müssen, was kann

da noch schlimmer werden?"

Tas ist doch klar: die Tage werden

länger !"
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